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Amtliches.
Die Ortsbehörde«

werde» unter Bezugushme auf de» Erlaß des K. Verwalt-
uugsrats der Gebäadebrandversichrrungsaustalt vom 18. Juli
d. I . (Min .-Amtsbl . S . 217 ) betr. die Einleitung der
JahreSschätznng der Gebäude , beauftragt , mit den Einleit¬
ungen zu der Jahresschätzuug der Gebäude und ihrer Zu¬
behörden und der himach aus de» 1. Januar 1909 zu voll¬
ziehenden jährliche» Änderung der Feuerverfichernngsbü-cher
alsbald zu beginnen

I . Zunächst ist die Schätzur-g derjenigen Aenderungeu
einzuleiteu, welche sich au Fabriken oder sonstige« größeres
gewerbliches Anlagen, nebst ihren Znbehörden (namentlich
Maschinen) durch Neubauten sder sonstige Bauausführungen
bezw. durch Abgang , Zuwachs oder Wertverkaderuvg von
Zubchördru seit der letzten Schätzung ergeben haben. Zu
diesem Zweck erhalten die Gemeiudebehördeu unter Hinweis¬
ung auf Art . 12 des Gesetzes dom 14. März 1853 und
Ziff . 9 Abs. 1- 5 des Nsr « al -E : lafses dom 16. März
gleiche» Jahres (MuApps neueste Handausgabe Seite 18
11t a) de« Auftrag , die Besitzer derjenigen Fabriken sder
gewerbliche» Anlagen , bei welche» die bi zeichneten Voraus¬
setzungen zutreffen, zu nnverweilter , unter Be ückstchtigung
der nachstehenden Bestimmungen (Ziff . 1 und 2) zu be¬
werkstelligender Aumeldung der eingetreteuen Aenderungeu
bei der Ortsbehörde aufzuiordern , hierauf dis Durchsicht der
aus Fabriken und ähnlich; Gebäude bezüglichen Einträge
des FeuerversichMingsbuchs vorzunehmen und von dm hie-
sach sich ergebeudm Nenderungsanirägen dem K. Oberamt
Anzeige zu machen.

Im einzelnen sind hiebei die folgenden Vorschriften zu
beachte« :

1) die Ler Schätzung zu uattiwerfrnden Zubehördrn (Ma¬
schinen, Apparate , Werkbänke, Fachgcftelle, Trausmis-
stor-en. Rohrleitungen -u. dergl .) find abgesondert von
dru Gebäuden möglichst dtt -Mftrr (unter Angabe der
Gebäude, Stockwerke und Lokale in welchen sie sich be¬
finden, der Stückzahl des Materials , Kaßes , bezw. Ge¬
wichts und des mutmaßliche» Wert - derselben) zu be¬
zeichnen, damit daraus entnommen Ncrdru kann, ob zu
ihrer Einschätzung die Absenkung des Bamusp -ktors er¬
forderlich ist. Dabei wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß auch die elektrischen Beleuchtungs¬
anlagen und Kraftübertragungen , soweit dieselbe» als
G .bändezubehörden erscheinen, in das Anmelder-erzeich-
nis sufzunehmen stad. Soweit solch: Zubehörden als
uuverbrennbar von der Versicherung ausgenommen wer¬
den wollen, ist dies speüell auzugedeu.

Im Interesse der Vollständigkeit der Anmeldungen
und um das Äumeldegeschäft möglichst zu vereinfachet!,
empfiehlt sich bei der Anmeldung der Zubshörden die
Benützsug tabellarisch angelegtrr Bunttlsungsformularim,
welche seitens der Anmeldepflichtigen vom Oberamt un¬
entgeltlich bezogen werden können.

2) Dis Anmeldungen der Hochbauten von Fabriken und

Eine interessante Schilderung eines Marok¬
kanische« Gastmahls

entnimmt die „Boss. Ztg ." dem Tageb ich eines deutschen
Landwirts , dw etwa 2 Stunden von der Hafenstadt Saffi
in Marokko augestedelt ist. Er schreibt:

Es ist bei den Arabern Sitte , daß d -rftnige , zu dessen
Ehren rin Fest gegeben wird, sich so viele Freunde mttbringt,
als er für angemessen hält . Aus diese Weise hatte ich
Gelegenheit, u. a. einem Gastmahl im Hause des früheren
Paschas vo» Ta -ger, Si Hemza Bruhima ^ des Svroffen
einer der ältesten Familien Saffis , teilzunehmen. Ein von
einer solchen Persönlichkeit veranstaltetes Fffteffen ist für
Europäer , di: uoch keinen Blick in das häusliche Leben der
Marokkaner getan haben, hochinteressant. Bevor man das
mit kostbaren Teppichen belegte Eckzimmer betritt , muß
mau die Stiefel ausziehen ; so erfordert es die arabische
Sitte . Dann läßt man sich auf einer der die Wände ent¬
lang ansgebreiteten Matratzen nieder, die mit weißen Laken
überzogen find. Stühle gibt es nicht. Die Wände find
mit zahlreichen großen und kleinen Uhren geschmückt; dem
der Araber liebt ungemein das Uhrwerk und hat , wem er
eS sich leisten kann, Dutzende von Uhren in seinem Zimmer.
OS fit gehen oder, wie meist, nicht gehen, ist ihm gleich.
Nachdem mau sich kunstgerecht, d. h. mit gekreuzten Beii-eu,
wie ein Araber , hingesetzt hat , wird eia schön gearbeitetes
messingenes Waschgeschirr gereicht, in dem mm sich die
Hände spült. Es wird nur mit den Fingern gegessen,
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ähnliche« gewerbliche« Anlage » zur Schätzung find ebenso
wie die Anmeldungen sonstiger Gebäude zu behandeln.

Die Schätzung derselben ist in der Regel von der
Schätzuugskommisfiou und zwar so zeitig in Angriff zu
nehmen, daß solche bei der Aukuuft des Bauiuspektors
beendigt und deren Ergebnis in das Schätzungsprotokoll
eingetragen ist.

Wenn es aus besonderen Gründe » wünschenswert ist,
daß auch dis Schätzung der Hochbaute» unter Leitung
des Bauiaspektsrs vorgenommen wird , so ist dies recht¬
zeitig anzuzeigen.

3) Bei der dem Gemeiaderat obliegenden Durchsicht der
Feuerv -rfichsrungsbücher ist besonders auch daraus zu
achten, daß Doppelverficherungen, wie sie z. B . in Fabriken
bezüglich der Maschinen und sonstigen Znbehörden mit¬
unter noch Vorkommen sowie Vrrfichernageu von solche«
Gegenständes , welche dem Zwang der LandeSasstalt
«nterttegev , bei Privatgesellschaften vermiede« werben.

In dirftr Beziehung werden die Gemeindebehörden,
wie auch die Schätzungskommisstouenans dm Erlaß vom
18. Okt. 1892 , betr . die Versicherung der Fabrikzabe-
hörden bei der LandeSanstalt (Amtsbl . S . 478) uoch
besonders hiugewiesen.

Die Vorlage der Verzeichnisse, bezw. Feblberichte
hat bis

spätesten- 10 . Septenrber b. I.
zu erfolgen. Später einkommmde Anmeldungen können
als außerordentliche, auf Rechnung der Fabrikbesitzer
vorzunehmende Schätzungen behandelt werden.

II . Die Jahresschätzullg hinsichtlich derjenigen Gebiisdr,
welche nicht zu den Fabriken oder sonstiges größeren ge¬
werbliche» Anlage « gehöre», ist alsbald einznleite«.

Zn diese« Zweck find die GeSLudee geutümer zur An¬
meldung der bei ihnen im Laufe des Jahres vorgekornmenen
Aenderungen bet der Ortsbehörde aufzufordrrn , worauf die
Durchsicht des Feuerverstcheruugsbuchs vorzunehmen uad von
den himach sich ergebenden AenderrmgSanträzen

spätestens biZ SV. September d. I.
hieher Anzeige zn erstatten ist und zwar getrennt von dm
Anmeldungen bezw. Fehlanzeigen von Ziff . I 3, Abs 3.

Bet der Durchsicht des Fenervrrstcherrmgsbuchs habe»
die Gemeisderäte , insbesondere bezüglich neuer oder nen
eingeschätzter Gebäude, eine Vergleichung der Braudver-
ficheruugkanschläge mit dm neuen Gebäadesteueranschlägen
vorzunehmen und in denjenigen Fälle », wo ein auffallendes
Mißverhältnis zwischen beiderlei Anschlägen zn Tage tritt,
das geeignete wahrzunehmen. Bei vorke-mmenden Anständen
ist hieher Vorlage zu machen.

Im übrigen haben die Grrneinderäte die Verstcherungs-
anschläge insbesondere in der Richtung genau zn prüfe«,
ob nicht die Gebäude und ihre Zubehörden eine Wertsver-
minderung erlitten haben rrnd deshalb in dem Berstcheruugs-
anschlag zu ändern seien, oder ob nicht eine Aenderung in
der Klassifikation einzutreten habe. Es sind hiebei nament¬
lich die Vorschriften in Abs. 2 und 4 des Art . 19 des Ge-..
Messer und Gabeln gibt es nicht. Laut Vorschrift des
Korans darf um die rechte Hand zum Essen benutzt
werden. Das ist für Europäer oft eine schwierige Sache.
Bei Beginn der Mahlzeit , sobald das erste Gericht aufgetragerr
ist, sagt der Araber „omlleli '« oder „tum - , d. h. soviel
wie: „Gesegnete Mahlzeit " . Die zahlreichen Gänge waren
aufs beste zuberettet. Während der Mahlzeit leert jeder
Gast etwa ein Dutzend Taffen des Nationalgetränkcs , grünen
Tee mit reichlich Zucker und Pfeffermiuz . Das bringt erst die
rechte Stimmung . Dieser grüne Tee und namentlich das
pfefferminzliche Kraut dazu ist die Freude des Arabers wie
bei uns der Wein . Ohne diesen Trank kann er sich das
Lebe« nicht denken, so wenig wie er das Dasein ohne Rau¬
chen von sogenanntem Kcfe schätzt, einem Kraut , das ähn¬
liche Wirkungen erzeugt, wie Opium . Ein Lievlingsmahl
der Marokkaner ist Kußkussu, Huhu « it Reis , das bei kei¬
nem Feste fehlen darf . Von dem Reis werden kleine Ku¬
geln geformt und geschickt in den Mund geschleudert. Ge¬
flügel spielt eine Hauptrolle in der Speisenfolge . Bei
manchen Festmählern gibt es vier Gänge hintereinander Ge¬
flügel, jedes Gericht verschieden und vorzüglich zubereitet.
Dabei bekommt jeder Gast stets einen ganzen Vogel, Ente,
Taube oder Huhn , was es sei. Auch erhält jeder Gast ein
ganzes, großes Brot , das vom Gastgeber eigenhändig ge¬
brochen und auf seinen Platz gelegt wird. Der Gastgeber
selbst nimmt am Mahl nicht teil, sondern fitzt abseits und
paßt auf, daß die Sklavinnen gut bedienen und jeder Gast
sei» Recht bekommt. Um seine Befriedigung auszudrücken,
kann der Gast nichts Besseres tu », als verschiedene Male

setzeS vom 14. März 1853 über das allmähliche Altem
und andere außergewöhnliche Eutwertuugsursachen sorgfältig
zu beachten.

Z» der Prüfung der Berficherungsauschläge durch den
Gemeinderat find die OrtSfenerschaner mit beratender
Stimme beiznziehe» und eS ist in den hieher zu erstattenden
Berichten von dem Gemeinderat zu beurkunden, daß dies
geschehe» ist.

Nagold , 19. Aug. 1908.
__ K. Oberamt . Ritter.

Bekanütmachrmg
betr. Einrichtung , eines MelbenrtS in Ra - old

«it vorerst monatlich zwei« aligcr Anwesenheit
de- Bezirk - felbwebel - .

Vom 1. Skptdr. 1908 ad wird an jede« 1. «nd 3.
DannerStag d. M. «nd falls auf einen dieser Tage ein
Feiertag fällt, a« Tage vsrher ei« vezirksseldwrbe! zur
Entgegennahme von Meldungen, Gesuches»sw. i« Ragvld,
OheramtSgrdäude, Zimmer des AuttSdienrrS, a»« rse«d sei».

Dimststuude» :
vormittags von 9—12 Uhr
nachmittags „2 —5 „

Calw , den 14. Aug. 1908.
Kgl. Brzirkskommando.

Die Herren Ort - vorsteher de- Bezirk-
wollen vorstehende vekasntmachnng sofort «nd wiederholt tu
»« «üblicher Weise in ihren Gemeinden zur allgemeine»
SemttaiS dringen und die Mannschaften des Bcmlaubtm-
standrs in geeigneter Weise noch besonders auf diese in ihrem
Interesse herdetgesührte Erleichterung der Meldungen n. s. f.
Hinweisen.

Heber den Vollzug wolle im Schulth »ißmamtsprotokoll
kurzer Vermerk gemacht werden.

Nagold , den 17. Aug. 1908.
K. Oderamt . Ritter.

Bekanntmschung
betreffend die Verleih ««- de- Frnerwehr-

dienstehrenzeiche«- .
Durch Ministerialentschließung vom 15. August 1908

Ir . 14 382 ist den nschgeuauutm Personen das Ehren¬
eiche« für langjährige , Ire« geleistete Dienste in
»er Feuerwehr aus Grund des § 1 des Status vom
.0. Dezbr . 1885 mordev, was hiemit bekannt22. Novbr . 1898
gemacht wird

1. Lnz, Karl , Rotgerber
2. SchillingVGötifried . Silberarbeiter „
3. Höhn, Johannes , Schmid
4. Seeger . Johannes , Landwirt
5 . Sridt , Philipp , Müller
6. Steimle , Nikolaus , Schuhmacher
7. Stoll , Hohauues , Landwirt

in Altensteig-Stadt.

"iu Lerneck.

recht kräftig und laut aufzustoßen. Der Gastgeber nimmt
dieses Ausstößen als ein Zeichen dafür , daß das Essen ge¬
mundet hat , und erwidert auf diesen Ausdruck überschweng¬
licher Mageufülle , durch den mau sich in europäischen Salons
»»möglich macht, mit einem hocherfreuten „vl damäa lila ",
d. h. Gott sei Dank. Nach Beendigung reinigt man sich
außer den fettigen Händen auch den Mund und die Mund¬
höhle mit den Fingern . Dabet ist es stets interessant, die
angeborene Wurde des Arabers zu beobachten. Ich möchte
behaupten, daß der Araber , hoch und gering, in dem äußere«
Sichgebeu mmachahmbar und alle« anderen Nationen über¬
lege« ist. _

Aschein Beitragznr Geschichte der Mnnarchen-
erzirh«ng. Aus Potsdam wird geschrieben: Im Straßm-
bilde Potsdams und in den lauschigen Gänge » des Parkes
von Sanssouci bilden die Enkelkinder Kaiser Wilhelms,
die Prinzen Wilhelm und Lonts Ferdinand , hie im Alter
von zwei b-M . dreiviertel Jahren stehen, den Gegenstand
der Aufmerksamkeit und des Interesses der Potsdamer
Einwohnerschaft und der zahlreichen Fremden , die um diese
Zeit die Residenz besichtigen. Die niedliche Geschichte vom
alten Wrangel und dem Posten am Brandenburger Tor
feiert hier fast täglich iu den verschiedensten Variationen
ihre Auferstehung. Papa Wrangel stellte damals den
Posten zur Rede, weil er vor dem damaligen Prinzen
Wilhelm , der als einjähriger Knabe soeben iu der Hofequipage
vorbetgefahreu war , nicht herausgernsru , sondern nur
präsentiert hatte . Der Grenadier antwortete : „Er hat



9. Erhardt, Mann Georg, Bauer in Beuren.
10. Hammarm, Erhardt,
11. Seeger, Johannes,
12. Beutler, Jakob,
13. Brenner, Gottlirb,
14. Koch, Georg,
15. Kühule, Michael,
16. Rath. Adam, Fuhrmann
17. Rath, Georg,
18. Rath, Michael, Steinbrecher ^ ^
19. Steeb, Philipp. „ „
20. Gall, Johannes, Fuhrmann in Spielberg.
21. Kalmbach, Friedrich, Bauer und Gderat „ „
22. Kieszle, Christian, „ „
23. Knäußlsr, Adam, „ „ „
24. Streb, Karl, Küfer „ „

Nagold, den 20. August 1908.
K. Oberamt:

_ I . V. Mayer . Reg.-Aff.
Dir erste theologische Dienstprüfung Haien «. a. Kandidaten

mit Erfolg erstanden und find zur Ansehung von Pfarrgehilfendiensten
für befähigt erklärt worden : Ettwein , Friedrich , von Altensteig,
Frohnmryer , Johannes , von Calicut (Ostindien ), Hahn , Gustav,
»on Fünfbrvnn , Stöfflrr , Eugen , von Oberjefingen.

Infolge der im August d. I . am Lehrerinnensrminar Mark¬
gröningen abgehaltenen ersten Dienstprüfuna sind u a. nachstehende
Srminaristinnrn für befähigt erklärt worden : Essich , Elisabeth,
»o » Obrrkollbach, OA . Calw , Schramm , Klara , von Neuenbürg.
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Egenhausen.

MeOsrstch:
Eine Reich- wehrstener wird sich wie dir„National-

zcitung" erfährt, unter dem Relchsfinanz-Reformprojekt
auf keinen Fall befinden. Man fei dem Plan einer solchen
Steuer ernstlich nie«Shergetreteu. Auch haben Verhandlungen
zwischen Reichsschatzamt und KriegSministerium wegen
Einführung einer solchen Steuer nicht stattgefandeo, Ver-
h' ndlungen, zu denen der Kriegsministrr ohne Zweifel hätte
hinzunzogen werden müffen, wenn eine Wehrsteuer demnächst
d m Reichstage unterbreitet werden sollte.

V«rueh« i,nzen und Belridignngsklage«. Nach
einerM ldung des Berliuer Lokal-Anzeigers aus Flensburg
find gestern in der Schückingasfäre zwei Nagistrets-
mitglieder und vier Stadtverordnete vernommen worden.
Die übrigen sollten heute vernommen werden. Heute fanden
cuch Vernehmungen im Land' atsamte zu Tordrru statt.
El verlautet, daß dir gestrigen Vernehmungen sich auf die
Frage bezogen, inwieweit sich Schückivg in Magistrats- und
Kommission; fitzungen im Sinne seiner Schriften agitatorisch
betätigt hat. In der gleichen Angelegenheit soll, auch der
Schulinspektor, ein Pastor, gehört werden. (Mpst.)

Konfltktstimmuug in Finnland. Der finnische
Landtag beschloß heute eiostimmtg, gegen den vom Zaren
angewandten Regi-ruazsmodus in finuläudischeu Avgelegen-
hüten, die dem russischen Ministerrat unterstellt wurden,
Protest zu erheben. Dadurch erscheint der Konflikt unver¬
meidlich. (Mpst.)

Die türkische Bersaffnu- sollte nach den bisherigen
Meldungen bereits auch in den astarischeu Provinzen in
Kraft getreten sein. Hierzu wird jetzt aber berichtet, daß
der Walt von Hedschas, Ahmed Ratib Pascha, die Ver¬
kündigung der Wiederherstellung der Konstitution verweigert
uud alle hrerauf bezüglichen Weisungen aus Koustantiuopel
zerrisser. Hai. Die arabische Bevölkerung der heiligen Stätten
d:S Isla « hat infolgedessen noch keine Kenntnis von der
großen Wendung, die sich vollzogen hat.

Rach einer Meldung ans Tanger hat Omrani
mit einer hafidifchu Mahalla Elksar verlassen, um gegen
den afifischeu Parteigänger Bu Auda zu marschieren. —
Der Kaid Mtugi lagert urter den Manern von Marakesch.
Er gab Glavi3Tage Bedenkzeit bis zur Uebergäbe. Nach
Ablauf dieser Frist werde er die Stadt bombardieren. Die Ein¬
wohner verlangen die Uebergab, aber Glan! kündigt rhnen
an, fein Bruder käme mit einer Mahulla von Fe; zu ihrer
Befreiung bereu. Abdul Asts lagert acht Stunden von
Marakesch entfernt, umgeben von Anhängern aus allen
mir abgewunkn", weil der junge Prinz gerade mit einem
Fähnlein gespielt hatte. So war es d:«als und so ist es
noch he Le. Offiziere und Mannschaften der Potsdamer
Garnison find längst daran zrvöhnt, auf die Kinderwagen,
die sich auf den Trottoirs vier in den Parkanlagen be¬
wegen, acht zu geben. Prinz Louis Ferdinand unternimmt
äml'ch, wie auch andere Eid-uki.der in seinem Alter, im

Kinderwagen, den seine Bouae führt, seine Ausfahrten. Zur
Sette des Wagens geht meist eine Hofdame, der man aber,
wenn man fie nicht gerade Persönlich kennt, Amt und Würde
rocht ohne weiteres ansehen kann. Der Soldat weiß aber,
worauf er ar-fzumerken. Einige Schritte hinter dem Wagen
schr-n't nämlich ein würdiger Lak-i, der am Zylinder die
doppelte Adlcrtresse trägt. Er ist das Zeichen für Offiziere
uud Gemeine, da vor dem Kleinen im Kinderwagen
Front zu machen ist. Unter dem Publikum, das diese
Sitte beobachtet, find es meist die Auslärde-, die darüber
lächeln, wenn vom„laugen Plüskow", dem größten Offizier
der preußischen Armee, bis zum kleinsten Kadetten dem
jugendlichen Prinzen stramm das ihm zusteheude Honneur
erwiesen wird. Der älteste Sohn des Kronprinzenpaares,
Prinz Wilhelm, der sich schon in dem Alter befindet, in
dem damals, als der alte Wrangel den Posten zur Rede
stellte, Kaiser Wilhelm sich befand, fährt schon in der
Hofeqaip'g?. Er ist ein sehr lebhaftes Kind und grüßt
nach Kinderart wieder. Seinem kleineren Bruder führt
noch die Bonne oder die Hofdame das Händchen an die
Mütze zum Gegengruß, wenn ein baumlanger Grenadier
sich zum Frontmachen cmfgcbaut hat. Die Fremden in

Stämmen. — Unter den Stämmen zwischen Fez und dem
Flusse Muluja herrscht vollständige Anarchie. Die Dsuli
erheben erhöhte Abgaben von Viehherden, die von Fez durch
ihr Gebiet aus den Markt von Lalla Marnia getrieben
werden. Andere Stämme folgen diesem Beispiel.

Ei« SieichSverfichernn-smonopol.
Die schlechte Finanzlage des Reiches und die Notwen¬

digkeit einer Reform läßt eine Reihe neuer Vorschläge ent¬
stehen, wie dem Uebel abgeholsen werden kann. Einer der
vielen Vorschläge ist der eines Reichsversichernugsnwnovols.
Dieses ist wie folgt gedacht: Di« Zahl der deutschen Le-
bensvsrsicherungsgesellschaften beträgt 43, ihr Aktienkapital
ohne dasjenige der Gesellschaften auf Gegenseitigkeit rund
170 Millionen; hiervon find jedoch bisher nur eiuöezahlt
bezw. arbeiten rund 50 Millionen. Dagegen beträgt der
Verficherungsbestand dieser Gesellschaften 9865 Millionen,
denen an Reserven gegenüberßehen: Prämieureserve 2936
Millionen, GarautiefoudS 3586 Millionen, zusammen 6522
Millionen. Würde nun dss Reich diese sämtlichen Gesell¬
schaften erwerben, so wären dafür bei angemessener Abfind¬
ung der Aktionäre, welche bisher durchschnittlich etwa 15°/»
Dividende erhielten und natürlich auch auf angemessenes
Aufgeld Anspruch machen dürfen, schätzungsweise maximal
300000000̂ zu bezahlen. Hierfür erhielte das Reich ein
von vornherein gut rentables Unternehmen, das ih« über
6V» Milliarden flüssige bezw. in absehbarer Zeit flüssig zu
machende Mittel in die Hand gäbe, so daß jedenfalls die
Zahlung des Kaufpreises eine ganz untergeordnete Rolle spielte.
Hierbei find die Feuer Versicherungsgesellschaften noch nicht
berücksichtigt, die gleichfalls einen erheblichen Rückhalt be¬
sitzen, so daß das Risiko für den Staat Lei der Erwerbung
verhältnismäßig klein wäre. Der Staat käme demnach in
den baldigen Besitz sehr beträchtlicher Mittel, die zur Sa¬
nierung seiner Finanzen mit beitragen würden.

Was die Durchführung eines Verfichernngsmonopols
augeht, so dürfte diese auf allzu große Schwierigkeiten kaum
stoßen, besteht doch schon jetzt eine weitgehende Staatsauf¬
sicht über Versicherungsgesellschaften und das Kaiserliche
Auffichtsamt für Priöatverstcherungeu ist bestrebt, seine Kom¬
petenz immerhin auZzudehnen. Auch die Tatsache ist hier¬
bei zu berücksichtigen, daß da» Reich in der Invaliditäts-
Versicherung schon sin gewisses Vorbild besitzt, und daß es
außerdem in absehbarer Zet: dazu übergehen dürfte, eine
weite- Reichsvelstcheruug, nämlich eine staatliche Peustons-
verstchrrung für Privatbeamte ewzusuhrerr.

Zugunsten eines Verstchernnasmonopols kann auch der
ZesichLSpunkt mit angeführt werden, daß der Versicherung
eine hohe soziale Bedeutung innewohut. Die Versicherung
ist in ihrem letzten Grunde eine Wohlfahrtseimichtnng.
Eine Wohlfahrtseimichtnngnach rein geschäftlichen Grund¬
sätzen zu betreiben, ist aber unbedenklich und zweifellos ist
sich der Staat der sozialen Bedeutungter Versicherung
eher bewußt als Privatgesellschaften.

Die Kougo Bvrlage angenommen.
Brüssel, 20. Aug. Die KaWmer hat den Znsatzan-

Lragm.d hierauf den Gesetzentwurf betr. die Ue vernähme
des Kongostaats durch Belgien mit 83 gegen 55
Stimmen bei9 Stimmenthaltungen angenommen. Hierauf
wurde das gsianne Kotonialgesetz mit 90 gegen 48 Stim¬
men bei 7 Stimmenthalrungen in zweiter Lesung ange¬
nommen.

r. Horb, 20. Aug. Gestern abend fünf Uhr löste
sich?ri einem Neubau in der Näh: des Bahnhofes eine
Erd wand und begrub unter sich den sehr flüßigen
Ärbeiter.Rsßberger von hier, Vater von sieben un¬
mündiger- Kindern. Er mußte als Leiche heraus ge¬
schaufelt werden.
Potsdam erkennen nur selten, wem der militärische Grußj
gilt, wenn Prinz Wilhelm mit zwei Hofdamen in der j
königlichen Equipage vor überfährt. Meist halten sie die
eine oder die andere der Damen für ein Mitglied des
königlichen Hauses, vor dem Honneur gemacht wird, bis
fie wcchr'.lehmcn, daß nur der Kleine im Wagen den Gruß
erwidert.

Da- Interview mit de« Phonographen. Im
journalistischen Leben hat das Interview in den letzten
Jahren immer größere Bedeutung erhalten uud damit find
arch eine Ruhe von Mißstäudeu an den Tag getreten; bei
längeren Gesprächen ist es für den Interviewer sehr schwer,
die Amßerunw des Interviewten wörtlich wiederzugebeu,
kicht kommt es zu Umwandlungen des Wonlautes uud bei
Themen und Gesprächen, bei denen Thsnfall vud Wort¬
stellung oft von entscheidender Bedeutung sind, entstehen
dann leicht Verschiedenheiten, die von dem Interviewten
daun alö Sinnentstellung empfunden werden und zu allerlei
Berichtigungen Anlaß geben. Ein großes amerikanisches
Blatt, daS ia letzter Zeit mit derartigen Berichtigungen
sehr oft heiwgesucht wurde, hat jetzt eine Verfügung ge¬
troffen, die das Uebel beseitigt: Sämtliche Revottrr sind
mit kleiueu Phonographenupparateuausgerüstet, die sie bei
jedem Interview einstellen. In der Redaktion aber dienen
die Apparate dann zur Abfassung eines genauen Berichts
nud bei Differenzen mit deu Interviewten als un.ttder-
l'.gbares Be:„ttsmittel.

Stuttgart, 21. Aug. Graf Otto von Rechberg und
Rotheulöwen, der Präsident der Ersten Kammer, begeht
übermorgen seinen 75. Geburtstag.

r. Sintigart , 20. August. Der StaaLsanzeiger ver¬
öffentlicht eineK. Verordnung betreffend die Zwangsenteig¬
nung von Grundstücken nnd von Rechten au Grundstücken
für die herzustellende Eisenbahn von Böblingen über Weil
im Schönbuch nach Deitinghausen.

Tübingen, 20. Aug. Die Bahnsteigsperre auf
der Linie Plochingen—Reutlingen—Tübingen soll bis zum
November durchgrführt werden. Mit der Ausführung der
Arbeiten wird deshalb noch zur' ckgehalteu, weil erst daS
geeignete Personal für die Bahnsteigsperren der zrößrren
Bahnhöfe herangebildet werden muß.

r. Ebingen, 20. Aug. Dem Brandstifter, der die
Stadt seit Wochen in wachsende Aufregung versetzte, ist
seine Mene Hansschrift zum Herräter geworden. Durch
Schriftvergleiche der Drohbriefe kam man darauf, daß ihr
Verfasser der 21jährige, aus Mannheim gebürtige Haus-
kuccht Sch ad er vom Hotel Schiff ist. Er wurde verhaftet.

r. Schramberg, 20. Ang. Gegen den seit6. ds.
von hier mit unbekanntem Aufenthalte abwesenden Rechtt¬
agenten Ignaz Duffner ist nuumchr som Amtsgericht Obern¬
dorf a. N. Steckbrief erlassen nnd Untersuchungshaft wegen
Untreue und Unterschlagung erhängt. Es wirs von gertchts-
wrgen ersucht, den verfolgten zu verhaften und ins Amts-
gerichtsgefäugnis Oberndorf abzuliefern. — Inzwischen ist
die Nachricht hierher gelangt, der Vermißt; sei in der
psychiatrischen Klinikd«. Universität SLraßbmg entdeckt
worden. Sichers ist bis zur Stunde noch nicht bekamt.

r. Mergelstetten, 20. August. Eine ältere hiesige
Frau, die am Sonntag in deu Zug einsteigen wollte, wurde
von den Ansstetguiden zmückgedräugt und fiel so unglück¬
lich auf der- Hinterkopf, daß sie, ohne wieder zum Bewußt¬
sein gekommen zu sein, heute infolge Gehirnerschütterung
starb.

r. Mm, 20. Aug. In Gegenwar: des Königs, der
h'irte vormittag 10.40 hier eintraf wurde um 11 Uhr der
Grunsstein mr evangkltschen Garnisouskirchs gelegt.
Der König eröffnet« die Hammerschläge mit den Worten:
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des heil. Geistes.
Ihm folgten die Herzöge Albrecht uud Ulrich, ferner der
Kriegsminister und die Spitzen der militärischen uud Zivil¬
behörden. Um 12.20 fuhr der König nach Friedrichshofen
zurück.

r. Mm, 20. Aug. Ein Schwindler  hat hier ver¬
schiedene Famttteu mit seinem Tun beglückt. Er kam letzten
Donuerstag vormittags zu einer Reihe vs»Ehefrauen, deren
Männer im Geschäft waren, legte ein Paket mit der An¬
gabe vor, daß es der Mann bestellt habe und ließ sich dm
angebl ch vereinbartes Kaufpreis ausbezcchlen. In den
Paketen befand sich Zement. Die Staatsanwaltschaft fahndet
nach dem unbekannten Täter.

r. Mm, 20. August. Der im Sägewerk vouI . A.
Molfenter beschäftigte Taglöhner Markus Erz ist gestern
beim Rangieren aus dem Anschlußgleis zwischen die Puffer
geraten uud so schwer verletzt worden, daß -r abends starb.

Zeppelin.
Stnttgart, 19. Aug. Wie der„Schwäb. Merkur"

berichte?, find für dir Umhüllung der Ballonetts des neuen
Zeppllinschen Luftschiffes Versuche mit sogenannten Pergament
augestellt worden, die guten Erfolg gezetti.tt haben. Nach
der „Württemb. Zig." konnte der bei der Katastrohe des
Zeppeli.ischen Luftschiffes verunglückte Monteur Laburda,
da er sich vsn seiner schweres Gehirnerschütterung rasch
erholte, aus dem städtischen Krankenhaus?, wenn auch noch
nicht vollständig geheilt, entlassen werden.

Stuttgart, 20. Aug. Das „Neue Tagbl." meldet:
In cinemV-Zrig nach Friedrichshafm haben mehrere
lustige Teuren und Herren, varunirr einige Stuttgarter ein
Violin- nnd Grsaugskorizrrt für den ZeppeliifsndS veran¬
staltet, das 18 ^ einvrachte. Der Beirag wurde an die
Sammelstelle des Ncuru Tagbl. abgesavdt.

Wahre Gefchichtche». »cr Jugend.)
Anläßlichd-r Mobilmachung im Kriege 1870/71 bekam

ein Bergmann, der Unteroffizierd. R. war, das Kommando
über eine Abteilung neu eingetroffener Reservisten. Unter
diesen befand sich auch der Brrgwerksdirekior, dec keine
militärische Charge bekleidete. Der findige Bergmann ver¬
fiel auf folgenden Ausweg, seinem hohen ZivilvngrsetzLeu
nicht zu nahe zn treten: Er kommandierte: „Sttllge-
standen! Sie, Herr Lergrat, dürfen rühren!"

Auf einem Gut in Thüringen kommt eines von deu
Küchenmädchen(16 Jahre alt) des öfteren erst nach Mitter¬
nacht nach Hanse. Die Gutsherrin, die es gemerkt hat,
macht ihr Vorstellungen, aber vergeblich. Da nimmt der
Gutsherr selbst sie mal vor uud hält ihr eine eruke Straf¬
predigt. Sie läßt alles ruhig über sich ergehen. Zum
Schluß guckt sie ihu ganz freundlich an und spricht: „Aber
schiaue(schöne) war's doch!"_

Au » druMeggeudorfer -Blätter « . Schlagfertig . — „ Du,
der Maier hat mich gestern einen arroganten Kerl g'heihen." —
„Weißt Du denn, was da» ist?" — „Nein , aber ich Hab ihm für
all » Fälle eine hrruntergehauen ." — Alles vergebens . Fräulein
(resigniert ) : „Es ist alles zwecklos. Zwei Stunden bin ich gestern
abend mit dem Assessor im Mondschein spazieren gegangen , und di»
arme Mama hat während der ganzen Zeit geduckt in der Regentonne
gesessen und den Nachtigallengefang imitiert , aber erklärt hat er sich
doch nicht !" — Stoßseufzer . Junger Ehemann : „Ist da» eine
verkehrte Welt ; mittag » kommt der Braten kalt auf den Tisch und
abend» aufgewärmt !"



Bre- I««, 18. August. Der„Schles. Zig." zufolge
Mete Fürst Christian Kraft zu Hohenlohe-Oehriugen,
Herzog von Ujtst, 10000 ^ für den ZeppelinfoudS.

Dßiktsches Reich.
r. Au» Hohevzolleru, 20. August. Der Landwirt

Moritz Strobel in Hechingen fiel gestern früh vom Gebälk
seiner Scheuer und ist bald darauf den schweren dabei er¬
littenen Verletzungen erlegen. — In Jungingeu wurde ein
Mhrigks Kind von einem Mühlfuhrwerk überfahren und
getötet.

Der Mörder vom Gla-waldfee verhaftet.
Karlsruhe, 20. Aug. Der Mörder des Fabrikbe¬

sitzers EnSheimer der Schneider Janson, wurde laut
Meldung der Staatsanwaltschaft heute nachmittag in Genf
verhaftet. Er trug noch die Kette und die Uhr des Er¬
mordeten Sei sich. (Mpst.)

r. A«S Badem, 10. Aug. BankierC. Ordt, ehe¬
maliger Leutnant der Straßburger Husaren, begann gestern
mittag in Rastatt mit den Flugversuchen, mit seiner nun¬
mehr betriebsfertigen Flngmaschtne, auf dem hiesigen
Exerzierplatz. Es handelt sich vorerstu« Schnelligkeits-
Proben auf festem Boden, welche nach Aussage Ordt's noch
einige Tage ausgsführt werden, bevor ein Aufstieg geplant
-c. Die Maschine erreichte eine große Geschwindigkeit und

ließ sich gut steuern. Um6 Uhr mußten die Versuche unter¬
brochen werden, da sich das Hintere Laufrad infolge Warm¬
laufens festgesetzt hatte. Der Schaden war in einer Stunde
behoben. Heute sollen die Versuche fortgeführt werden.

r A«s Bade«, 20. Aug. In Konstanz ist ein bereits
mit Gefängnis vorbestrafter Fabrikant wegen mehrfacher
Wechselfälschnngen neuerdings in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden. — In Freiburg hat sich im Zustands
hochgradiger Nervosität ein Student aus Oldenburg er-
' Hoffen. — In Karlsruhe hat Frhr. v. Reitzmsteiu noch
vor Ablauf der Verjährungsfrist seinen Rechtsanwalt mit
der Einweihung der Beleidigungsklage gegen den Staats¬
anwalt Bleicher beauftragt, indem er gleichzeitig den Wahr-
HeitsbLweis dafür cmbot, daß der vermummte Mann hinter
En Molitorschen Damen am Tage des Mordes nicht Karl

Hau gewesen fei. — Der Gesamtschaden, der durch den
Dsuaueschinger Brand entstanden ist, beläuft sich
nach amtlichen Feststellungen auf ca. 4300000 Der
Brandschaden von Gebäuden allein beträgt ca. 220 000
m Bargeld find 622 000^ verbrannt.

Münchs«, 19. Bug. Bei den Oktober-Bauten auf
der Thrrestenwiese stürzte , wie die „M. N. N." melden,
das 141 m lange Dach der Schietzstäude auf 100m
ein Md begrub sämtliche am Bau beschäftigte
Arbeiter unter sich. Das ganze Zelt ruhte nur auf senk¬
rechten Hölzern, die nur seitlich schwache Stützen hatten.
Ein 58jähriger Arbeiter wurde von dem einstürzeuden Dach
erschlagen, eine große Anzahl anderer Arbeiter wurde mehr
oder weniger schwer verletzt.

München, 20. Aug. Ans dem in der Nähe des
Starnbergrrsees gelegenen, dem Prinzen Ludwig von Bayern
gehörigen Schloßgnt LmLstätten ist der sogenannte Samen-
tzss durch das Verschulden spielender Kinder ein Raub der
Flammen geworden. (Mpst.)

München, 29. August. Der Hausmeister des Hof-
bräuhauskellers Ederer suchte am Dienstag abend seine 20-
jäbrige frühere Geliebte BaSette Singer in Milbertshofen
auf. Nach kurzem Wortwechsel jagte er ihr 4 Kugeln aus
einem Revolver in den Rücken und verletzte sie schwer. Das
Motiv ist Eifersucht. Der Täter ist geflüchtet.

Würzbnrg, 18. Aug. Hier hat sich ein Verein ge¬
gründet, welcher die Einführung der Polizeihunde betreiben
und unterstützen will. Das Attentat auf den Schutzmann
König, der immer noch schwer krank ist, gab den Anlaß hierzu.

Stratzbnrg» 19. Aug. Unter dem Titel„Der Loth-
ringer" wird am 1. September eine neue Tageszeitung
rusgegebm werden, die, eine Gründung des Lothringer
Blocks sich die Ausmerzung des aus Altdemschlaad impor¬
tierten Zentrums zum Ziels gesetzt hat.

Kobnrg, 19. Aug. Prinz Aug!«st Wilhelm hatte
sich gr rern abend mit dem Prinzen Oskar von Preußen
von Bayreuth in ein-nn Automobil nach Lichteuftls begebe«,
von wo die Seiden Prinzen mit der Bahn nach Koburg zu
einem Besuch des Herzogspaares weiter fuhren. Der
Chauffeur Fritz Krause trat darauf mit dem Wagen de«
Rückweg nach Bayceuty au. Dabei passierte der Wagen
dicht hinter Lichteuftls in der Nähe von Oberlangenstadt in
Obersrauken eine im Bau begriffene Straße. Er geriet in
eine offene Baugrube. Der Wagen überschlug sich und Krause
kam so unglücklich darunter zu.liegen, daß er sofort getötet
wnrde. Der Wagen wurde schwerbeschädigt. Krause hatte
Sri dem Sturz das Genick gebrochen.

Landsberg a. W ., 18. Aug.jj jDnrch das Geständnis
einer sterbenden ist man jetzt auf die Spur eines Mörders
gekommen. Vor zwei Jahren wurde im Dorf Friedrichsberg
Sei DühriugShos die unverehelichte Rentiere Eltsr Rasch
auf bestialische Weise ermordet. Man fand sie des Morgens
erwürgt und durch Messerstiche furchtbar zugerichtet in einer
Blutlache in ihrer Wohnung. Es erfolgten noch anfangs
dieses Jahres Verhaftungen, die indessen nicht aufrecht
erhalten werden konnten. Auf dem Sterbebett hat jetzt
die Frau eines Arbeiters, der neben dem Mordhause wohnte
und kurze Zeit nach Verübung der Tat verzog, ihrer Matter
gestanden, daß ihr Gatte dir Mörder sei. Die Schwieger¬
mutter hat bei der gerichtlichen Untersuchung die Aussage
über ihren Schwiegersohn verweigert. Das Gericht stellt
Meilece Ermittlungen n.

Ha« b»rg, 29. August. Gestrandet . Das Ham¬
burger VollsHiff„Palmyra " ist in der Nähe der Welling¬

ton-Inseln (an der Südwestküste von Chile) gestrandet. 5
Mann der Besatzung find ertrunken; 16 Mann, denen es
gelungen ist, sich in einem Rettungsboot einzuschiffeu, find
bis heute verschollen. Dem Kapitän und dem ersten Offi¬
zier gelanq es, nach den Evangelisteu-Jnseln zu kommen,
wo mau sie auffand und nach Punta Arenas brachte.

Gerichtssaal.
Nach einer Meldung des„Berl. Tagbl." aus8 «ese«

ist der Prozeß gegen den Amtsrichter Dr. Steinhardt
sehr schnell verhandelt worden. Steinhardt wurde am
Dienstag wegen Vergehens gegen§ 175 zu 6 Monaten
und einer Woche Gefängnis verurteilt; ferner wurde auf
Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter ans die Dauer
eines Jahres erkannt. Strafmildernd kam für den Ange¬
klagten in Betracht, daß er unbescholten war und sich während
der langen Dienstzeit das Vertrauen seiner Vorgesetzten er¬
worben habe.

AManh.
Basel, 20. Aug. Petrslenrnbrand in Basel.

Seit nachtsV-3 Uhr brennt der Petroleumspeicher der
Baseler Lagerhausgesellschaft im badischen Bahnhof, in
dem große Vorräte an Petroleum, Benzin, Carbid, Terpen¬
tin und anderen feuergefährlichen Stoffen sich befinden.
Die Feuerwehr, die unausgesetzt an der Arbeit ist, ver¬
mochte bisher nicht, des Feuers Herr zu weidm. Verluste
an Menschenleben oder Verletzungen find bisher nicht z«
verzeichnen.

Zürich, 20. Aug. Der Bau eines schweizerische»
Lenkballons ist von dem bekannten schweizerischen Ingenieur
Liventaal in Gens tu Angriff genommen worden. Inge¬
nieur Rene Thmy wird da3 Luftschiff auf eigene Kosten
mit mächtigen Scheinwerfern ausrüsten. Es soll 60 Meter
Länge und 10 Meter größte Breite und einen Gast«halt
von 3500 Kbm. bekommen.

8. o. L. Ei « tschechischer Reichsadler. Aus
Aussig wird der„Deutschen Journalpost" geschrieben: Der
tschechische Ecfindungsgeist hat ein neues österreichisches
Wappen konstruiert, um das staatsrechtliche Gewissen mit
dem österreichischen Staaisardanken in Eiatlang zu bringen.
Seit einigen Tagen schmückt das Gebäude derK. K. Firiarn-
landesdirektion in Prag ein großer kaiserlicher Adler mit
Krone, Szepter, Schwert und der Kette des Goldenen
Vließes. Die ganze Mitte aber wird von einem Schilde
eingenommen, das einen großen aufrechtstehenden Löwen,
also das tschechische Wappen enthält. So ist also ohne
weiteres das althistorische Wappen des KaiserstaateS rrmge-
ändert und an seine Stelle ein tschechisch österreichisches
Wappen gesetzt worden, dem wohl bald andere folgenwerden.

Pari- , 20. Aug. Das lenkbare Luftschiff System
Malecot begann heute vormittag seine Probefahrten auf
Rechnung deS Kriegsministeriums mit 100 Kilogr. Ballast
Md einer besonderen Mehrbelastung von 60 Kilogr. Das
Luftschiff führte mehrere Bewegungen in einer Höhe von
50 Meter aus. Malecot Md sein Mechaniker landeten trotz
Windes ohne Schwierigkeit am Eingang zur Ballonhalle.

Pari -, 18. Aug. Ein aus Köln gebürtiger Musiker
namens Emil Hauck ist in Nizza, wo er seit5 Jahren in
der Avenue Börrtglione wohnt, unter der schweren Anklage
verhaftet worden, seine Fcau Monate lang sequestriert zu
haben. Mau fand die Unglückliche, von Ungeziefer bedeckt,
bis zum Skelett sbgemaqeri, in einem abgelegenen, ganz
verschlossenen Raume auf verfaultem Stroh, von dem sie
sich nicht zu rühren vermochte. Es waren viele Spuren
von starken Schlägen auf ihrem Körper bemerkbar. Hauck
wußte gegen die Beschuldigungen wider seine Person nichts
vorzubrmgen und wurde durch eine ihm sehr feindliche
Menge hindurch ins Gefängnis überführt. Die Siqnestüerte
scheint übrigens vollkommen verblödet zu sein und war
außer stände, aus die au sie gerichteten Fragen irgend
welche Auskunft zu erteilen.

Pari- , 20. Aug. Ans den Ueberresten LeS Panzer¬
schiffes„Jena " gelangen für die an dem Panzerschiff
„Suffren" vorzunehmenden Verbesserungen ein? Triebwells
und eine Schraube zur Verwendung. Der„Suffren" wird
nach Fertigstellung dieser mehrere Monate beanspruchenden
Arbeit in seiner Geschwindigkeit hinter anderen Panzern
zurückstehen.

Kapenhagen, 20. Aug. Nach einem Beschluß dcs
beute beendeten Ortentalistenkongrefleswird der nächste
Kongreß 1911 in Athen ftattstndm. (Mpst.)

Peter- bnrg, 20. Aug. Gerüchtweise verlautet, der
Zar werde sich demnächst2 Monate ins Ausland begeben
und einen Großfürsten mit feiner Stellvertretung beauftragen.

London» 19. Aug. „Central News" meldet aus
Knoxvills(Illinois): Der Raffenstreit griff in die Miuen-
distrtkte hinüber. Die N?aer flüchteten in das offene Land.
In Kuoxville wurde einN zerweib und 5 Kinder auf dem
Scheiterhaufen verbrannt.

Wi- a«, 20. Aug. Die Hoffnnng, noch irgend einen
der aus der Kohlengrube Maypole verschütteten Bergleute
lebend anfzufinden, ist aufgegeben worin n.

Madrid, 15. Aua. Auch Spanien hat jetzt seinen
Lenkballou. Zwei Ingenieure, die HerrenD. L. TorreS
Quevrdo undD. Alfreds KindelLn, haben seit einiger Zeit
am Bau eines„Diregeable" gearbeitet und sind nun so
weit gelangt, daß über dem aerostatischen Park von Gua¬
dalajara umfassende Versuche angestellt werden konnten.
Die Ergebnisse sollen sehr zufriedenstellender Natur sein.
Wie die Zeitschrift„Nuevo Mundo" mttteilt, dis in ihrer
jüngsten Nummer eine Abbildung des Ballons und der
beiden Erfinder enthält, ist König Nlftnso von Begeisterung

erfüllt für die Leistungen der beiden Ingenieure, die er
wiederholt zu ihren Erfolgen beglückwünscht hat; schon am
27. Juli hatte ihnen der Minister des Jauern in der offi¬
ziellen„Gactta" den Davk der Regierung ausgesprochen
und die finanzielle Mithilfe des Staates in Aussicht ge¬
stellt. Nach einigen Verbesserungen soll demnächst zu den
entscheidenden Probefahrten übergegangen werden.

Ei« n«gl«ubliches Verbreche«.
P «ris , 20. Aug. Die „Agruee Havas" meldet aus

Bricy: 3 Italiener , die in einem Gehöft unweit des bei
der Grenze gelegenen Dorfes Moieuvre einem deutschen
Zolleinnehmer begegneten, der mit seiner jungen Frau spazieren
ging, banden den Zollttunehmer an einen Baum,
vergewaltigten nacheinander dessen vor der Entbindung
stehende Gattin, öffneten ihr den Leib, rissen die
Leibesfrucht heraus und warfen sie dem Gatten
vor die Füße; dann wandten sie sich zur Flucht. Eine
Stunde später fand?» Vorübergehende, die durch das Ge¬
schrei des Mannes aufm-rksam mma ht worden waren, die
Frau und das Kind tot v.r, während der angebundene
Mann in Wahnsinn verfallen war.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Stuttgart , 20. Aug. Kartosfel-roßmarkt aus dem Leon-

hardZplatz. Zufuhr 3öü Ar . Preis 3—3.50 per Ztr . — Msst»
obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz. Zufuhr 220 Ztr . Preis 2 ^
bis 3.30 ^ per Ztr . — Krautmarkt auf dem Marktplatz. Zufuhr
etwa VO Stück. Preis 30—40 ^ per Stück.

Fellbach , 18. Aug. Während die Oehmdernte, die infolge
langer Trockenheit nur mittelmäßig . u?fällt , in den nächsten Lag »»
beendigt wird , dauert die Pflücke der Einmachgurken noch fort.
Biese fällt sehr reichlich aus und die verschiedenenSamwelstellrn
haben nunmehr gegen 20 Millionen Stück versandt , was bei durch¬
schnittlich 30 ^ für das Hundert eine hübsche Summe ausmacht.
Leit dem Eintritt der kühleren Nächte wird nun aber bald der Er¬
trag bedeutend verringert werden.

Tettuaug , 19. Aug. Berkaufsfertige Hopsen find nun all¬
mählich in reichlicheren Mengen vorhanden und werden von de»
Händlern fortwährend eifrig aufgekauft. Die Preise haben sich um
eine Kleinigkeit gebessert, da Be-käufe wieder von 55 bis zu 62 «st
der Zentner abgeschlossen wurden. Angebote zu 55 ^ sind auch
vergeblich gemacht worden.

Nürnberg , 18. Aug. Zufuhr 70 Ballen , Umsatz 80 Ball «»,
Preis 50—65 Einkauf ruhig.

Mühlhausen , IS . August. Die Aussichten auf ein«:, guten
Herbst werden immer weniger günstig . Das Wetter ist viel z«
kalt und trocken, austrocknender Wind dörrt den Boden noch mehr
aus , sodoß die Beeren sich nicht entwickeln können. Zwar gibt eS
reichen Behang, aber viele Beeren werden hart und schwarz und die
Blätterdürre Hilst auch »och dazu, daß nichts aus den Trauben wird.
Ergiebiges spritzen und Schwefeln Hilst zwar viel, aber alles doch
auch nicht. — Da die guten Herbste immer seltener wrrden und di»
Arbeiten an den Reben so mühsam und teuer find, so entschließt sich
mancher, andere Kulturen an Stelle der Reben zu setzen, die eine»
leichter gewonnenen und sicheren Ertrag versprechen.

Konkurs Eröffnungen.
Nachlaß deS verst. Jakob Schramm alt , gewes. WeingärtnerS

in B chhorn, Emde. Eberstadt . — Sofie Ade geb. Banzhaf , Ehe¬
frau des BäckerS Immanuel Ade in Eglosheim-Ludwigsourg.

«n - württge L,tze- f»»e.
Äeebronn: Karl Weiß, Bauer , 73 I . ; Stuttgart : Alexis von

Kellenbach, 89 I ; Karl Füll , Restaurateur ; Bernhausen : Jakob
Briem, Gemeinderat und Kaufmann , 51 I ; Cannstatt : Jakob HaaS,
Bäckermstr., 57 I .; Maria Fischer, Arbeit- lehrerin, 26 I .; Christian
Brötzingen, 73 I .; Eßlingen : Adelheid Schenk, geb. Ulmer, 70 I;
Karl Ebersxächer; Mari , Müller , geb. Straßer , 78 I .; Stuttgart;
Luise "Leibbrand geb. Wein ; August Winckler, Schlosser, 78 I . ;
Nanny Lieblich, geb. Armbrunn ; Franz Widmanv , 37 I ; Berta
Hauber, 3 I . ; Clara Ltängle , 20 I ; Eli e Weber, 19 I .; Birkach:
F :iedr . Strubel , 32 I . ; Nürtingen : Berta Melchior, geb. Otto;
-Stuttgart : Hermann Rapp , vr . msä .; Metzingen: Friedrich Prescher,
Oberförster a. D-, Ritter 1. Kl. d-s FriedrichsordenS ; Freudenstadt:
Frida Schüle, 13 I . ; Karoline Braun , geb. Pulvermüller , 46 I .;
Hallwangen : Christiane Kämmerer, geb Echaible, 60 I.

Literarisches.
Die Weltsprache . Eine Studie zur Frage ihrer Reform Bon

Proftssor Dr . L. Pfaundler , wirklichem Mitglied « der
Wiener Kaiser! Akademie. (Stuttgart , Franckh ' sche Ver¬
lagshandlung .) Preis 20 Pfg.

D >e unter dem Namen Esperanto einaeführts internationale
Sprache befindet sich gegenwärtig in einer Krisis. Leit sieben Jahren
ist das Komitee für die Annahme einer internationalen Hilfssprache
in Paris tätig ; die hervorragendsten Gelehrten der Welt haben sein«
Arbeit unterstützt. Nun tritt das Komitee mit dem Erqebnis seiner
Tätigkeit vor die Oeffentlichksit: es hat n fch'ossen, das Zamenhossche
Esperanto mit Ausnahme von einer ganzen Anzahl Aenderungen
und Verbesserungenanzunehmen, und bringt glet-tzritiz eine Anzahl
vorzüglicher Lehr« und Wörterbücher für die neue Weltsprache auf
den Markt.

Prof . Pfaundler , ein bedeutender Gelehrter , gibt in seiner
Broschüre für den der Sache Fernstehenden einen ausgezeichneten
Ueberbltck über dir Frage einer internationalen Sprache . In diesen
Tagen tritt in Dresden der internationale Esperantistenkongreß
zusammen. Für alle Streitfragen , die bei dieser Gelegenheit auf»
treten , ist Prof . Psaundler ' s Broschüre rin ttrssiichrr Wegweiser.

Zn beziel n durch die G . W . Zaisrr ' sche Buchhdlg , Nagcv >.

Jedermann  braucht ein Werk, das ihm sofort zu¬
verlässige Antwort ans alft vernünftigen Fragen gibt! Dies
Bll:, ist der

Kleine Brockhansk
Vorrätt;!. in der<4. Htz SinInsr'sSm Buchhdlg. Nagold.

Rnorröos
_ _ Würzt fa mos

WitLernng- verhersaKe. Samstag des 22. Aug.
Wolkig, vereinzelt« Gewitterregen, schwül.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 34.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiscr ) Nagold.



Emmingen.

Straßensperre.
Wegen Bewslzemg derBahnhofftratze

hier am Samstag , den 22. A«s«ft bis
Dienstag , den 2S. Angnst d. As. ist der
Fuhrwerksvevkehr gesperrt.
_ SchnUH-Aml: Yen,.
An Ehrengaben für Graf Zeppelin

find weiter eingegangen von:
N. S . N . 10 U^bttannt 5 »6 . Fabrikant Drössel 10

Frau Pst . 2 N. N. W . 20 Schiffwirt Summ 50 N . N.
12 Ungenannt 5 LdGRt . Sigel 15 M . K. 1 B . in R.
2 X. Y. 1 I . W . 5 ^ N. N. 2

Summa . ^ 90.50
mit den bereits veröffentlichten 1298 60
Insgesamt . ^ 1389 .10

LSU °° Wir machen darauf aufmerksam, daß am 1 Septbr.
die Ssmmluug für deu Grafen Zeppelin geschloffen wird.

All ?« Gebern herzlichen Dank!
Weitere Gabe», auch kleinere, werden dankbar entgegeugenomme« vom

Verlag des 6e §ell§Ä>stter§.
Nagold.

Mn DtlUMAUl Kim LirGns
Mtt reichliche « Obstertrag suche ich zu verkaufe » u. wollen sich Liebhaber

beste  Freitag abend 7 Uhr
i« Gasthof z. „Rößle " einfindrn.

Nagold.

§ekr Me gebrannte LV355SS,
jede Wsche frisch geröstet,

 8L» K» « », 8 « I »t < b«I , : : 6iernuSeIn
- Mccsrom- gn' er- Zerrte,:

: Lsekstetri- KLse. : : //eet
- re . / t empfiehlt
zu billigstenTagespreisen. Nagold.

rühobst
verkanft

feine

Zriefpspiere- öerclirffrprpiereSercWrbncber
— . —DmtsnrisvAe

, LrlekvnAen, I ^ösodsrsovis sämtliods SvdulsrtikslI vmpüsdlt8
. W. rcke InckksnSIungZsnKvLck.Zul

. Scdrsüer' sMostsubslsnrenin
kritrakNsrmgesetzlich

geschützt bewähren
sich seit 20 Jahrenals das Beste, Reellsteu . zugleichBilligste

zur Bereitungeines WiD
Mil UWMlkMilk» HMM» ( W) .Tausende

von Atteste« . Ueberall erhältlich. AM
" Das Liter Hiervon kostet 6 Pfennig. " ADAVorrätig

in Portionenzu 150 und zu 50 Liter. Hugo
Schräder, vorm. JulSchradrr, Feuerbach- Stuttgart.Depot
in NagoldSri Hch. Gauß, GottliebSchwarz , AlteusteigChr

. Burkhardt, EbhausenA « g. KeßlerHaiterbach
Joh . Gutekuust.Lndn

- KtoUsrvon
AkLrZLtstr

» « « « , Vvleplr. SS. Täglich
z «spreche« . Sonntag- bi - 1 Uhr.LSdvL

« . Nagold.

sMetzelFuvpe

. jmit

« euem, selbsteingemachtemSauerkraut
und guiem Stoff am
Samstag, Sosutag» nbüber
de « Markt.König

z . Waldhorn.finden

sofort Beschäftigungbei 40 - -ZStuudenlohnLebrüder
kraun, VasNelsvIruaAUAvsolrUf

t z
. At. BereinigteDeckrnfabriken Jselshauseu.Laden.

In

einer Oberamts- und Luft- kurstadt
des Schwarzwaldkreises,Eiseubahuzweigstaüon
, istein schönergeräumiger
Labes « it Zubehör,besonders
geeignet für Schuh- oderKleiderladcn
, aberauch seiner Räum¬ lichkeit
! nwegenfür jedes andere Geschäft
paffend , sofortoder später billig
zu vermieten.Näheres

durch M
. Kugel, Calw. Tel. 107.6ekr

. Lsiiei- Kaeitk. I ' reiburAi . 8.kiKust

sieb Lm vortvilk- tkissteiiLur
Kslbstksrsitliii» einessobnis. 6ie-bs
. ttsuueä KssnnäsnLanstrnn- kes
. Oer̂ . nsatrist sin gereinig¬ter
Ori1etltesxtrs> Irtunä enthält in
seiner2nss . 7ninsll8ötLllNgäis nulürUelien
Nestn - niiteile« lssSpiels
. Oer Oitsr stellt sieb ank

es . 6 kksnnig.krosxekts
gratis unä kranke.2n

kabsnin Mgoiä: Or. 8eiliniti,Oiiristinn
8eli > vnri! ,in Onter-zettingsn
^ ( iolkIVnrin.Verlag

äer Vllchhariäiungäes brzlehvrigs-Verelns
in Qeukirchen, RreisMoers»Oer

cliristliclieOauslreund (Qeukirchener
flbreivkalenäer) für

1909. MÄriUW

bniWilmii
mit

blbl . Betrachtungenauf den Vorder- undkurzen
Erzählungen. Gedichtenrc . ausLen Rückseiten
der Tagesblättchenin schönemgrobem
Truck < 1Expl. —75 Pf . . 13Exvl.—
S Mark) Isterschienenund wird um mög¬lichste
Verbreitungdesselben herzlich gebeten, lll
- lnackreg. nnn» llk0tr« l oncksimnsZu

beziehendurch

die g
.Vl. rsi§ er'5 ckeZuckstSIg.Lelekükks

- Lrörknungunü
Lmpkeklung. Einem
verehr ! . Publikumvon hier und auswärts mache

ich die ergebeneMitteilung, laß ich in dem von mir
käuflicherworbenen Kaufmann Berg ' schenAnwesenein ^uek

- u . MsvgLlckskteingerichtet
habe und empfehlemein Lager m kertigen

Herren - , Knaden- u. KluderaNLÜgenin
großer M § vM, fernerdlaue

? IrdeitersnLüge,keLerinen
, Zommer- und Lodenjoppen
, 5 vviel ^ uek,Luckskin

u . engMdiLeder. Das
» » « Ir Usas wird unter Zu¬ ficherung

prompter und billiger Bedienung bestens besorgt. Hochachtungsvoll(Kr

. skmer, ZckmiSer.W

ssssssssssss

SSESGG8GÄGS 8
Ledtrircder koktsnnmdri ffrgoli ! M H
Zz ^ LtSLZtLLASr.W
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Gicht nnd Rheu¬ matismus

, Nervenleiden, Nieren- und Bla ' enleidsn, Herzleiden!und
allen Blutstauungen.ffen
! ülsktriscksLekntttMäsr ffeu ! D̂ie

Bäder find angenehmzu nehmenund wirken sicher,! M
was aus vielen Anerkennungsschreibenzu ersehenist. M
8 » » ii»1aK8lr » » mtaAUeikxvl » »öi« t ivvrLs»Mund
ladet zur Benützungsreundlichst ein F
Larl SebwÄrLkspl. TSSGSGKSSSSG
SSGG » GSG« S« Ein

PartieW
« gc» 1d.»

rund
uud oval, mtt und ohne Türle, in großer Auswahl, empfiehlt
billigst TSGOL

' KAGLziLGLÄSir-H

^ rnmiierttmit Diplom und stkbernev Medaille . ^ Alteusteig.
S

tüchtigekönnen

sofort eintreten bei M
. Kslmbach,Möbelschreinerei.

Nagold.

Cr
4 « 0 Ltr. gute«Die

für 1 —365 Tage ( Tagum Tag
) ausgerechnetenZinsen aus 1
—20 000̂ ( nebstAnhang für 360
Tage und Ratentaselfür Lohs- herechnuug
) gebenKrssl
' sIin8wssln,fünfte

Auflage, n
übersichtlicherAnordnung , deut¬lichen

Zahlen, fehlerfrei.Preis
, schönund solid gebunden,«ur

S SV Vorrätig
in der«

. W. Zatser' schenBuchhdlg.Eine

schöne Nagold.
Wohnung

mit
2 großenZimmern hat sogleichoder
später zu vermieten«ottl

. Maisch.oder

auch kleinere_
Quantitäten verkauft

H
. Bätznek, Schremermfir.Sulz

OA . NagoldPost
Wildberg.Unterzeichneter

hat wegen Raum¬ mangel
L

« V « V sehr
gute hrrtgebrannte

Ziege!
sowie

einen noch neuen statte^ ZweisPäuuer-
WKgeN

zu
verkaufenGottlob

Hörrmarm, Ziegelei.
Formulare

für slfkiiis
- Ml> MMMrfezu

habenbei G . W. Zaiser.Mittettuuge
« des Standes¬amts

der Stadt Nage ld: Geburten
: ErnstJakob , L>.d. Gottliebin«toll

 von Rots,Iden, den16 . Aug.
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